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248 Alkalimetalle .

Cyankalium (KCy ).

283 . Ein höchst giftiges , in farblosen Würfeln krystalli -
sirendes , nach Blausäure riechendes Salz , gewöhnlich geschmolzen
als weisse Salzmasse vorkommend und dann etwas cyansaures
Kali enthaltend . In der Glühhitze schmilzt es leicht und geht
durch Sauerstoffaufnahme in cyansaures Kali über ; hierbei kann ^
es den meisten Metalloxyden den Sauerstoff entziehen , und wird
deshalb als eins der stärksten Reductionsmittel bei Löthrohrver
suchen benutzt ; selbst aus vielen Schwefelverbindungen scheidet
es die Metalle ab . Auf nassem Wege bildet es mit Metallen sehr
gern Doppelcyanüre ; so mit Eisen das gelbe und rothe Blutlau¬
gensalz. Mit Cyangold und Cyansilber bildet das Cyankalium die
Metalllösungen , deren man sich zur galvanischen Vergoldung und
Versilberung bedient .

Rhodankalium oder Schwefelcyankalium wird als Reagens
auf Eisenoxydsalze angewendet (250).

Schwefelsaures Kali (K 0 , S 0 S).

284 . Versuch . 20 Grm. Pottasche werden in 80 Grm.
warmem Wasser gelöst und mit verdünnter Schwefelsäure neu-

tralisirt ; die filtrirte Flüssigkeit dampft man ab,
bis sich ein Salzhäutchen zeigt , und lässt sie einen
Tag lang ruhig stehen . Die gewonnenen harten
Krystalle , abgestumpfte , sechsseitige Doppel¬
pyramiden und andere Formen , sind schwefel¬
saures Kali ; sie sind schwer löslich im Wasser und
besitzen einen bitterlichen Geschmack . Dieses Salz
macht einen Bestandtheil des bekannten Alauns aus.

Doppelverbindungen von schwefelsaurem Kali mit schwefelsaurer
Talkerde (schwefelsaure Kalimagnesia ) kommen im Stassfurter Ab¬
raumsalze unter den Namen Schönit und Polyhalit vor ; auch
der Kainit kann hierher gezählt werden .

Saures oder zweifach sohwefelsaures Kali (K0,S0 3
-f~ HO , S 0 3) wird als Nebenproduct bei der Bereitung der Sal¬
petersäure aus Kalisalpeter erhalten (184 ) . Es schmeckt und rea-
girt sehr sauer und ist als eine Verbindung von schwefelsaurem

Fig . 117 .
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